
Das fränkische Geschlecht der Rorıitzer
Dombaumeistervon Regensburg 1mMmM 15. Jahrhundert

VO  5

Franz Dietheuer

Im bauwütigen Jahrhundert wiıirkten Regensburger Dom un: 1MmM zugehöri-
SCI1 Hüttengebiet die Rorıtzer mıiıt ıhren Familıenangehörigen. ange hat INnan Vermu-
tungen angestellt über die Herkuntt dieses Baumeıistergeschlechtes. Dıie Wortsilbe
CZ  CC schien 1Ns Slawısche weısen, und haben Hugo rafVO  - Walderdortfft 1M
rıgen Jahrhundert, ın diesem Jahrhundert der Slawist Liewehr 1ın Prag die Her-
kunft der Rorıitzer 4aus dem slawıischen Osten des Reiches gedacht, aber wollte sıch
1mM Netz der Forschung kein passender Herkunttsort fangen lassen. Der Prager Pro-
tessor Vıktor Kotrba hat 1963 seıne archivaliıschen Auszüge aus dem Stadtarchiv Kolın
über den Namen „Rory  “ veröffentlicht, aber das Wiıchtigste konnte nıcht eıbrın-
SCh appen oder Sıegel. Das AUS dem Deutschen stammende Wort Roryc 1St 1mM
TIschechischen ZU Lehnwort geworden, hat aber einen Bedeutungswandel durch-
gemacht und dient als Bezeichnung für den Mauersegler.

Dıie Tatsache, da{fß die Roritzer ıhren Namen auch als Rarıtzer schrieben, wobel 111a
das <  x galz hell spricht, 1st eın wichtiger Hınweıiıs auf die tränkısche Herkunft des
Namens. Das „Mistbeet“ für diesen Namen scheint 1mM östlıchen Unterfranken STE-
hen, da die eNgStEN Familienangehörigen miıt dem Namen Eng] und Paur laut Archiv

A4US Ochsenfurt STamMmmMeEeN. 19/7/ hat der Heıimattorscher Hans Koppelt A4UusS Gerolz-
hofen seıne Sammlung VO  5 Steinmetzzeıchen Aaus Ostunterftranken in Würzburg VCI-
öffentlicht.

Matthäus Roritzer 1e als Verleger durch den Buchdrucker Hans Koler das „Püch-
lein VO  5 der Fialen Gerechtikeit“ 1485 in erster un! 1486 iın Zzweıter Auflage Je 600
Stück drucken Es 1St in deutscher Sprache das gedruckte Werk über Architektur.
Da Matthäus SCh seiner vormalıgen Tätigkeit als Dombaumeister ın Eichstätt als
„Mathıs VO Eichstätt“ allgemeın ekannt Wal, wıdmete dieses Büchlein dem Eıich-
statter Bischof Wılhelm VO'  - Reichenau. Holzschnitte mıiıt tortlaufender Bezeichnung
nach dem ABC dienten als Werkszeichnungen. Wo 1114l das ‚66  U erwartet, stand eın
merkwürdiges a  SEn Als iıch instinktiv umdrehte, hatte iıch die Lösung: Dıiıeses N
WTr das Steinmetzzeichen des Matthäus. Auft der rechten Seıite steht 1mM appen
die Druckermarke, beseitet VO:  $ den Grofßfßbuchstaben A M « und ’!R‘ Wıe schon Wal-
derdortff erkannte, zeıgt der Wappeninhalt ıne Rohrpflanze mıiıt drei Wurzeln. [)as 1Sst
also eın redendes appen, das die Sılbe des Roritzer-Namens ausdeutet. Da eın
Rorıtzer besten wıssen mu(fß, W as seın Name bedeutet, scheidet jede Namenser-
klärung A4US dem TIschechischen A4us.

Matthäus Roritzer hat 1mM Erdgeschofß des Domkapıtelhauses, in der Marıa-Rast-
Kapelle, den Weıihwasserstein gemeıßelt. Der eLIwa hähergroße Vogel, der auf eiıner
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Zahntläche arüber steht, bedeutet das Abzeıiıchen eines Steinmetzen. 1 )es knappen
Raumes SCH hat der eıster fur die Darstellung [0)88[ den Schnabel der Zwergrohr-
dommel, und hınten den Schwanz verkürzt gebracht, ohne da{fß das Wesen des
Tıeres adurch ıne wesentliche Einbufße erlitten hätte. Den gleichen Vogeltyp, auf
dem Steinmetzenbeıl sıtzend, rachte ın erhabenem Reliet auf dem lınken Seıiten-
altar VO St Anna ın Prüfening mıiıt dem Datum 1488 TAasSsmus rasser A4Uus Mün-
chen, gebürtig AauUus Schmidmühlen, hat 1mM Auftrag seınes Bruders, der Abt 1M ene-
diktinerkloster Prüfening WAal, die Dortkapelle erbaut. Seine Freunde Matthäus und
Wolfgang Rorıitzer estifteten Je einen Altar für diese Kıirche. WDDas bedeutet, da{fß s1e A4aus

eıgenen Miıtteln eın Wohnhaus und den Lebensunterhalt für eiınen Priester stiıfteten,
der diesem Altar die Messe ejerte. Die Roritzer also eın wohlhabendes Ge-
schlecht, ıhre Kunst nährte sS1€e ohl Dıie Roritzer sınd eın deutsches Geschlecht:
Vogelnamen als Famıiıliennamen bei Künstlern 1mM 15 Jahrhundert ehebt.

Wenzel Rorıtzer

Der Rorıitzer, der ın Regensburg Dombau taßbar ISt, heißt eıster
Wenzla. ach den ın der Dombauhütte erhaltenen Ablaufsplänen (Blatt 11 un!
VO' Südwestturm) kommt das Meısterzeichen des Wenzla den oberen Teilen des
Zzweıten Geschosses bıs hın ZU unteren drıtten Geschofßßs, und ‚W arlr rundum VOT. Das
könnte seıne eıt als Palier VO z 1395 bıs 1410 bedeuten. Der Südwestturm
stand damals iın der Gerüsthose, da{fß die beiden Baureterendare 1WI1N Gurlıtt un!
(Otto Bauschinger 1mM Sommer 1927 dıe dortigen S_teinmetzzeich;n VOTr Ort autnehmen
und 1n die Ablaufspläne eintragen konnten. eım Südwestturmbau wurden die Steine
Z.U)] Bau ınnen 1mM urm mıiıttels eines Tretrades nach oben SCZOHCI, Ww1e 1m West-
turm VO  5 St Martın ın Amberg erhalten 1St Dıie Wölbung des zweıten Südwestge-
schosses wurde TSLT Andreas Engl bewirkt, da{fß 1436 dem Domhbherrn
Conrad Künshofer, der die Baukasse verwaltete, die Glocken 4aus dem FEselsturm 1Ns
7zweıte Geschofß des Südwestturms umgehängt werden konnten. Das zweıte Geschofß
des Nordwestturms wurde erst Conrad Rorıitzer 464 gewölbt. Ich habe Ver-
ständnis dafür, da{fß dıe 7zweıte Auflage des Kunstdenkmälerbandes den unveran-
derten ext der Erstauflage bringt, aber der wissenschaftlichen Sauberkeit SCHh hät-
ten 1M Anhang nötige Verbesserungen nachgebracht werden mussen. Ebenso hätte
sıch empfohlen, eın austührliches Register erstellen. Da Steinmetzzeichen wichtige
Bauurkunden sınd, zumal Wenn andere Urkunden fehlen, 1St sehr bedauern, da{fß
das Lebenswerk des Wenzla Rorıitzer außerhalb Regensburgs noch völlig unertorscht
1St ach Eınträgen 1m Nördlinger Stadtarchiv 1St eıster Wenzla 1M ersten Jahrzehnt
des Jahrhunderts wiederholt „VON Regensburg herauf“ nach Nördlingen gekom-
inen Dort hat Baldeneier Tor un! der Leonhardıkapelle gebaut. Wenn seıiın
Schwiegervater Liebhard Mynner 1400 1mM nahen Domuinikanerinnenkloster Ad-
lersberg Torturm baute, dann WAar Wenzla Rorıitzer sıcher dabe1i Seine rau hiefß
Elsbeth Im Zinsbuch des Klosters Obermünster wiırd Wenzla Roritzer 1415 erwähnt,
seın Wohnhaus ın der Malergasse War dem Kloster Obermünster zınsbar. 1416 machte
die Stadt Regensburg eınen Strafzug die BurgEhrentels bei Beratzhausen, da der
dortige Burgherr Regensburger Kaufleute auf dem Weg nach oder VO Nürnberg be-
lästigt hatte. Die schlecht befestigte Burg wurde schon drıtten Tag der Belagerung
auf der Nordseite aufgerissen. ber die Stadt Regensburg erhielt die Auflage, die Burg
wiederherzustellen. eıster Wenzla, der für seiıne Arbeıt als Löhnung un! Pt
erhielt und überdies ıne Ehrung VO rheinischen {1.: wurde mMit der Arbeit betraut.

217



Der erhaltene große Eınturmplan iın der Domschatzkammer 1st nach den Forschun-
SCn VO  — Protessor Rosemann, Göttingen, 1m ersten Jahrzehnt des 15 Jahrhunderts
getuscht worden. Der Rıesenplan 1st 4,25 hoch, 4aus verschieden breiten Pergamen-
ten zusammengeflochten, breiter, nach oben ımmer schmäler werdend. Der
Rıesenturm über dem etzten Glied des Hauptschiffes nach Westen sollte emnach
z 147 m hoch werden. In seiıner Planung 1St einer der schönsten urme der
Spätgotik. ber dieser Plan eın Aufrıifß, kein Grundri(ß un! ohne alle Maßangaben
War nıe tür die Ausführung bestimmt. och zeıigt ıne Eınzelheıt, die tatsäch-
iıch ausgeführt wurde die dreieckige Vorhalle. Für diese g1bt einen eigenen Plan,
der ın Wıen erhalten i1st Dıi1e normale Lösung bei Vorhallen 1St quadratisch oder QUCI-rechteckig. Hıer bei der Dreieckslösung hat der „Sparminister“ ate gestanden, aber
trotzdem 1st die Lösung sehr geglückt. egen seıines frühen Todes 1419 1St die Vor-
halle erst 1mM dritten Jahrzehnt des Jahrhunderts vollendet worden. Innen in iıhrer
Wölbung hat sıch 1mM Brustbild Mit phrygischer Mütze und Meısterzeichen auf der
rust der Bruder des Dombaumaeisters Andreas Engl, nämlıch Hans Engl;, verewigt.Tle Rorıtzer Mitglieder des elitären Großmeisterclubs der Junker VO  .

Prag Dıe meısten hatten Übernamen, die ahnlıich den Namen beim Ordensein-
trıtt iın relıg1öse Gemeıinschatten verliehen werden. Wenn bei eiınem tührenden Stein-
metfznamen ıne Ortsbezeichnung steht, dann 1St das noch keıin Grund großerFreude. Das ann wirklich die Herkunft des Steinmetzen bedeuten, oder lediglich-deuten, da{fß längere eıt angegebenen Ort gebaut und gewirkt hat; ann aber
gEeENaAUSOYULT eın UÜbername se1ın, mıiıt dem INan nıcht VO  } vorneherein rechnet. Das
Epitaph 1mM Domkreuzgang für die 1410 verstorbene Barbara Gumpert, MIiıt Resten
ter Farbfassung, 1st eın ursprüngliches Werk VO  3 eister Wenzla. Den Tıtel
„Thumbmeister“ durfte erst führen, als nach dem Tode seiınes Vorgängers das
Regensburger Bürgerrecht erhielt. Der Thumbmeister wiırkte bei der Stadtverteidi-
SUuNng nıcht iın der ersten Linıe iın Waffen un! Rüstung mıt, sondern War der Leıter
des Pionierkorps, INm!:! MmMiıt anderen Fachkräften VO Bau, VOrTr allem Zıiımmer-
leuten.

Innen Westportal des Regensburger Doms 1st ıne einzıgartıige Galerie VO  — Meı-
sterköpfen. Suüdlich die Buüste VO' Heınz Zehentner, hinter ıhm seın Parlier und ach-
folger Liebhard Mynner. Nördlich mıiıt phrygischer Mütze Wenzla Rorıitzer, hinter
ıhm seın Parlıer und Nachfolger Andreas Engl Die Büste VO  - eıster Wenzla 1st
1415 gemeißelt. eın Steinmetzzeichen überliefert eın Briet VO' 1446 erhalten 1im
Hauptstaatsarchiv München in dem Conrad Roritzer der Stadt Regensburg für BC-leistete Arbeit die Zahlung bestätigt. Versehen 1st der Briet miıt dem Sıegel seınes Stieft-
aters Andreas Engl; eın Allıanzwappen, das a4aus Zzweı oben gegeneinander geneigten
appen esteht. Das appen der Elsbeth Engl; verwıtwete Rorıtzer, beinhaltet
eınen Kreuzstab, dessen Fuß rechtwinklig ıne Dreiecksseite absteht. Das dunkel-
grune Wachssiegel 1St eLtwAasSs beschädigt, aber das Zeichen der Elsbeth Engl]l 1st gut CTI-
halten. Dıie 1900 Straßburger ünster VO damaligen Dombaumeister Knauth
aufgenommenen Tateln bringen wıederholt das Zeichen VO  3 Wenzla Roritzer. Er WAar
also wıiederholt 1mM Wınter auf Fortbildungskursen Straßburger üunster. Diese
Kurse hıelt eın Dombaumeister gewöhnlich nıcht allein, sondern ZOß auch andere
ZuLE Fachkräfte beıi Hıer wurde die Baukunst VO'  3 Kirchen und Kapellen, Festungen,Brücken, Schlössern und Rathäusern gelehrt. Sıcher wıssen WIr NUT, da{fß Wenzla wel
Söhne hatte, Wenzel und Conrad; könnten auch eın oder wel Mädchen VO  e} ıhm
sSstammen, doch schweigen 1er die Urkunden.
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Andreas Engl
Wenzlas Parlier un! Nachfolger als Dombaumeiıster War Andreas Engl, geNANNT

„Von Köln“. Er tTammte 4a4Uu$s Ochsenfurt,; seın Haus 1433 dem Siechenheim
schenkte. Seine Gattın Elsbeth WAar die Wıtwe seines Amtsvorgängers. Andreas Engl
scheint schon 1419 Dombaumeister geworden se1ın. Er blieb bis seınem Tod
1mM Sommer 1456 Er WAar eın wohlhabender Mann, der sıch eisten konnte, das
Volkstest eınes Stachelschießens auszurichten. Seıin Meisterzeichen ist der Kreuz-
stab MIt eıner 1m Winkel VO  - rad seıitlıch nach oben angesetzten Dreiecks-
seıte.

Dıie Kunstgeschichte hat den Regensburger Dombaumeistern DUr wenI1g Autmerk-
samkeit geschenkt. Das trıfft VOTL allem be1 Andreas Eng] Er muß auf eiıner Studien-
reise nach Frankreich dıe dreiteiligen Sprunggelenke kennengelernt haben Im ord-
flügel des FEichstätter Domkreuzgangs un! 1mM Nordflügel des Regensburger Domuini1-
kanerkreuzgangs finden sıch dreiteilige Sprunggelenke. Engl hat 1430 den ord-
flügel des ınneren Kreuzgangs bei den Mınorıiıten gewölbt, dazu die Sakriste1i gebaut.
Um 1435 hat Chor der Minoritenkirche dıe zweıteılıgen Fenster VO'  - 1325
dreiteiligen Fenstern umgebaut. Der Ostflügel des Schottenkreuzgangs 1St zwiıischen
0-—-1 gewölbt worden, nıcht schon 1m spaten Jahrhundert, wıe der Kunst-
denkmälerband versehentlich meınt.

Andreas Engl 1st der Planfertiger der St Martinskirche 1ın Amberg und der Lieb-
frauenkirche iın Ingolstadt, begonnen 1475 ın Mischbauweıse, in Ziegeln mıiıt Hau-
steinabdeckung. Be1 der Vergrößerung des Chors iın St Lorenz iın Nürnberg ab 1439
wirkte als oberster Bauaufseher mıit. Es 1st muittelalterliches Erbe, da{fß ımmer wel
eıster den Bauplan anfertigen, nämlıch Planfertiger und der Planabnehmer, wıe Ja
noch heute 1mM Bauwesen üblıch 1St Außerdem machte der Regensburger Dombau-
meıster 1ın seınem Hüttengebiet den Stäiädten und Fürsten Dreiervorschläge für den
austführenden Baumeiıster. Die Chorerweıterung der Alten Kapelle 1ın Regensburg
(ab und ETW gleichzeıtig auch der Stadtpfarrkirche St Barbara iın Abensberg
lag 1n den Händen seıines Bruders Hans, der ebentalls „VON Köln“ hieß egen Strei-
tigkeiten und geringer Mittel beim Chorneubau der Alten Kapelle Lrat Hans
Eng] 1451 VO  3 der Bauleitung zurück; diese erhielt Hans Florschütz, der Schwieger-
sohn VO  - Andreas Engl.

Andreas Engl War auch eın Plastıiker. Der Petrus 1M Westen des Doms
sStammıt a4aus seiner Hand, ebenso die Petrusfigur 1M Hauptschiff mMiıt dem mächtigen
Schlüssel. Das Pfollenkoferepitaph iın St ınmeram (nach und das Ölbergrelief
(gegen hat gemeißelt. Seıin Bruder Hans WAar gleichfalls eın beachtlicher Bau-
meıster un:! Bıldhauer. Am Westaufgang VO  3 St Lorenz iın Nürnberg hat
1440 seın Porträt ın Stein gefertigt. Be1i der Chorvergrößerung St Barbara ın
Abensberg halt ıhm Conrad Rorıitzer mıt. Hans Engl verstarb Regensburg 1463
Sein Sohn Hans baute 1mM etzten Jahrzehnt des Jahrhunderts in Plankstetten und
in Krakau die 1NECUC Universıität nach dem Plan seınes Vetters Matthäus Rorıtzer. Hans
Eng] Junı10r 1st auch 1ım südlıchen Sachsen 1500 als Steinmetz un! Maler tätıg.

Conrad Rorıtzer

Seinem Stietvater Andreas Engl dessen Frau Elsbeth verstarb 1457 folgte 1mM
Dombaumeisteramt 1m Sommer 1456 Conrad Roritzer. Er War vorher schon ın Eıch-
statt als Dombaumeıster tätıg. 1le Regensburger Dombaumeiıister des und
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16 Jahrhunderts haben Studienfahrten nach Italıen nNntie  men. Als Dombau-
meıster s1e auch Fachkräfte für Festungswesen und Brückenbau. Italıen WAar 1m
15 Jahrhundert ührend 1mM Festungswesen Europas Besonders bei Matthäus Rorıt-
Zer die starken Verflechtungen mıiıt Italıen bei seiınen Schloßbauten aufgefallen.
Kopien der Steinmetzzeichen-Sammlung Südtirols VO Fuchs liefterten dafür den
Beweıs.

ach dem römiıschen Grundsatz: Teıle und herrsche, teilten auch die Rorıitzer ıhr
großes Hüttengebiet ihre Famıilıenangehörigen auf. Da 1ın den Regensburger
Wachturkunden die Söhne eınes Dombaumeisters vieltach auch als Dombaumeister
angeführt werden, mussen sS1e Dombaumeister VO Eıichstätt SCWESCH se1iın.

Conrad Rorıitzer lud für die Osterwoche 459 die ührenden deutschen Steinmetz-
baumeister nach Regensburg ZUuU großen Hüttentag e1ın, auf dem AUS bisher schon be-
währten und erprobten Entwürten eın beachtlich umftftassendes Hüttenbuch der deut-
schen Steinmetzen erarbeıtet wurde, das Geltung für Jahrhunderte hatte. Da eıster
Conrad als Pionieroberst ın der Stadtverteidigung tätıg WAal, un die Stadt mit ei-
lıchen Punkten der Steinmetzenordnung nıcht einverstanden WAal, durfte Me1ı-
ster Conrad die Hüttenordnung nıcht unterschreiben. Dıi1e übrigen Baumeıister ließen
auch den Nördlinger Baumeıster bei St eorg, Nıklas Eseler Aaus$s Alzey, nıcht nNnter-
zeichnen, da SChH Arbeitermangels VO anderen Baustellen Steinmetzen abgewor-
ben hatte. Als 1850 das Dombauhüttenarchiv ıne Papıermühle verkauft
wurde, konnte der Heimatforscher J. Schuegraf be1 seinen geringen Eıgenmitteln 11UT
vier Dombaurechnungen retten. Die erhaltene Dombaurechnung VO  } 1459 zeıgt Con-
rad Roritzer auch als ausübenden Steinmetzbildhauer, der tür besondere Werkstücke
entlohnt wurde. Im Verzeichnis der Mitglieder der Wolfgangibruderschaft St mme-
Lam 1St eıster Conrad als Maler erwähnt. Seine Mitarbeit Chorneubau VO St
Lorenz in Nürnberg 1St beurkundet. 1459 Wr auch St Andreas 1n Weissenburg
tätıg, sıch seın Wappenschild und seıne Büste über dem Wasserschlag Süd-

urm befindet. Leider 1St der verwendete Sandstein durch Umwelteinflüsse
fast bıs ZU!r Unkenntlichkeit zerstort 460 mu{fsten die einbahnıgen Fenster der ett-
brunner Walltahrtskirche nach der Wallfahrtsstoßzeit mıiıt einer großen augruppe
schnellstens erweıtert werden, nıcht weıl I11al größeren Lichteinfall brauchte, sondern
weıl INan größere Glasfenster 4UuS dem Baustoft Jas für nötıg hielt, die ın Farbe eInN-
DESCTZL wurden. Die Sakristei des Domkapıitels auf der Nordostseite des Eichstätter
Doms bırgt 1mM Nordosteck die Buüste VO Conrad Rorıtzer. 14672 erwähnt der Regens-
burger Archivar Gemeıiner, dafß Conrad Roritzer als Gutachter VO' St Stephan in
Wıen weılte. Be1 besonderen Bauschwierigkeiten holten die Dombaumeister VO  —

Prag, Wıen un! Regensburg eiınen VO  3 ihnen ZUr Aussprache. Conrad scheıint 1ın Wıen
auch dıe dortige Stadtbefestigung durchgesehen und begutachtet haben, denn die
Türken kamen ımmer weıter den Balkan herauf, und Städte und Fürsten konnten
sıch nıcht mehr leisten, sorglos un! nachlässig ıhre Festungen vertallen lassen.
Conrad scheint dabei auch ın die Reichsstadt Kaschau 1ın Oberungarn als Festungsgut-achter gekommen se1in. Kaschau modernisierte, und als in den achtziger Jahren des
15 Jahrhunderts der Polenkönig Kaschau eineiınhalb Jahre belagerte, konnte die
Stadt nıcht einnehmen.

FEın entscheidendes Jahr Dombau WAar 1464 Am Nordwestturm wurden die
Quader ınnen aufgezogen, INnan WaTr eben zwıschen dem zweıten un! drıtten Stock, als
die Fundamente nachgaben. Als 380 Alt-St. Johann vertraglıch abgetragen un!
weıter nordwestlich iın Rekordzeit neugebaut wurde, konnte der Nordwestturm
fundamentiert werden, wobe!l die alten Fundamente verstärkt un! vertieft wurden.
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Leider oing INnan nıcht tief hinab bıs auf die rünsandsteıinschicht 1n Meter
Tiefe 1464 gab Rısse un! Setzerscheinungen, mu{fßte schnell gehandelt werden.
Die Eckfundamente wurden verstärkt und geschlaudert, die Ecken bis iın wa acht
Meter Ööhe zusätzlıiıch verstärkt. ben sınd diese Eckverstärkungen wıe Dächer
leicht nach ınnen geschrägt. Der Nordostpfeiler 1St als Wandpfeiler gestaltet, wI1ıe das
1mM Jahrhundert allgemeın üblıch WAar, wirkt 1mM Dom aber als Fremdkörper. Am
westlichen Bündelpfeiler der Nordreihe des Hauptschiffes sıeht I1an die rasche Ver-
stärkung SCn Nordwesten Z aus Mangel eıt konnte Inan nıcht auf schönheıtliche
Ausführung achten. Darum bekam der Nordwestturm in seiınem Untergeschofß, 1m
Vergleich ZU Südwestturm, eın EeLWAaS gedrängtes Aussehen. Die Fundament- und
Eckverstärkung gelang, 1mM zweıten Geschofß wurde gewölbt und geschlaudert, gleich-
$alls wurde das westliche Joch des Nordschiutftfs ZU Turm hın gewölbt un angebun-
den Der Kunstdenkmälerband hat diese Notlösung VO  - 1464 nıcht richtig bewertet.
eıster Conrad fertigte eiınen schönen Baldachinaltar, der ursprünglıch vorletzten
Pteiler der Nordseite stehen kam, aber be] der Renovatıon des Doms König
Ludwig zwischen 34-—-18 dıe Nordwand der Vıerung wurde, nach-
dem der dortige Barockaltar ın die Karmelitenkirche gewandert WAarr. Heute tragt die-
SCLT Domaltar eın Altarblatt, das den Bischof Albert den Großen zeigt, der
0-1 Bischof VO  - Regensburg W ar

Aus der and VO  - Conrad Rorıtzer sind vier Briete erhalten, eıner VO:  e} 1446 1ın
ünchen, wel VO 1461 und 1464 in Nördlingen, eiıner VO 14/2 in Eger 1464
machte Conrad für den bıs ZU ersten Geschofß gediehenen Turm VO  5 St eorg iın
Nördlingen gCNANNL Danıel den Ausbauplan. 14772 schickte seiınen Sohn Mat-
thäus Miıt eıster Erhard Paur nach Eger ZU Ausbau VO  5 St Nıklas. Erhard aur
W ar eın gesuchter Festungsbaumeiıster, der weıtum tätıg WAar, ın Prag, Pırna, Leipzıg,
als Schloßbaumeister ın Hırschau, auch Rathaus ın Neunburg VOTIN Wald 1474
wurde die Famiuıulıie der Rorıitzer mit ıhren Freunden ach München eingeladen, ıhr
Gutachten über die anstehende Wölbung der Liebfrauenkirche abzugeben.

eım Steinmetzentag 1459 iın Regensburg wohnten 1mM Roritzerhaus 1n der Maler-
die beiden Schwager Hans aur VO Ochsenfurt (gestorben Juli 462 als

Bürger un Steinmeifßel Nürnberg, War auch Maler) un:! Hans Florschütz, Spa-
ter urm der Kirche 1ın Scheuer südlıch VO  - Regensburg tätıg und VOT allem
St Martın ın Amberg, Schlofß un! ın der Umgebung. Warum eıster Conrad 1475
das Roritzerhaus verkaufte, 1St unbekannt:; 1e sıch allerdings das Rückkaufrecht
verbrieten. 506 erwarb seın Sohn Wolfgang zurück. uch Friedrich Spiefß VO In-
golstadt WAar seın Schwager.

Der Rotmarmorstein für das rab des 1465 verstorbenen Bistumsadminiıstrators
Pfalzgraf Kupert steht Jetzt der Wand des südlichen Seitenschiftfts 1mM Turmjoch, der
des Rıtters Martın VO  - Wıldenstein ges der inneren Ostwand der Gnaden-
berger Klosterkirche: beıide STamMmmen 1M wesentlichen AUS der and des Meısters. Sein
Zeichen tindet sıch ınnen 1mM urm VO St eorg iın Amberg, eın Beweıs, da{ß die
dortigen Kırchen besichtigt un die Stadtbefestigung nach Mängeln durchgesehen hat
uch Straßburger unster findet sıch seıne Meıstermarke. 1476 resıgnıerte und
eın Jahr spater verstarb

Matthäus Rorıtzer

Als Dombaumaeister tolgte ıhm seın altester Sohn Matthäus, vorher iın Eichstätt tätıg
und daher anfänglıch ZCeNANNL „Mathıs VO Eıchstätt“. Er 1St der gröfßte und be-
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deutendste aller Roritzer-Dombaumeister, sCc1in Wırken erstreckt sıch weıtestien
Er tLammtTLe WIeC sein JBruder Peter AaUus$s der ersten FEhe SC111C5 Vaters Pe-
ter War der Forschung bisher unbekannt, wirkte Ingolstadt Liebfrauen, der
Pfarrkirche Chammünster, die Beschädigungen A4US der Hussıtenzeıit auszubes-
SCII1 Er arbeıtete Nordturm des LDoms Regensburg; SsC1iIMNn Zeichen findet
sıch auch Rathaus Weißenburg, zusammengebunden MIit dem SC1NES Freundes
Benedıikt Rıed Er baute auch Südflügelaufbau der Prager Burg MIL, dann verliert
sıch 5Spur

Matthäus 1STt nach secinNner Studienreise nach Italıen faßbar Westportal der Mera-
1CT Stadtpfarrkırche Die Stadtpfarrkirche St Johannes Raın Lech baute aus
und wölbte 51C; Mitwirkung Chor VO  5 St Lorenz Nürnberg 1STt urkundlich
bezeugt Ferner WAar Esslingen und Ulm (Münster), der südlichen Lang-
hauswand VO  - St eorg Nördlingen, Regensburg St Kassıan, Domkreuz-
SaNS, beim Bau der Walltahrtskirche auf dem Bogenberg über Straubing, Süd-
schıift der Stadtpfarrkırche Neunburg VOTIN Wald Chor der Pftarrkirche
Hemau Dıie Domkanzel entwart und datierte S1C 487 1475 baute das Sakra-
mentshaus St upert twas Spater entstanden der Plan für das Sakramentshaus
St Jakob Straubing (erhalten Germanischen Nationalmuseum Nürnberg)
und der Pokalplan für das Sakramentshaus Dom, dessen Ausführung den Hän-
den SC1NCSJBruders Wolfgang lag

Als Steinmetz äßt sıch eıster Matthäus beiım Erbärmdechristus der Alten Ka-
pelle fassen, beim Johanneshaupt St ImnmMmeram beim Gegingergrabstein Dom
Am Dom selber baute dıe beiden westlichen Joche des Hauptschitffs AauUs, ZOS die
Fassade zwischen den Türmen Westen auf Hıer 1IST neben anderen Daten das VO'
Eicheltürmchen wichtig (1487) Dort dessen iNnnNerer Decke, 1ST dıe Mutterfigur der
Regensburger Dombauhütte eingeschlagen In Fichstätt steht das großartigste Mor-
LUarıum aller deutschen Dome nach dem Ausbauplan des Matthäus (um > Aadu$s-

geführt sSsC1INCINMN Vetter Hans aur dem Jüngeren Das Regensburger Domkapı-
telhaus hat geplant ausgeführt wurde der Bau VO'  - SC1NCIN Bruder Wolfgang, nNnier-
STUTLZT wurde VO'  . SC1NECIIMN Vettern Hans Paur A4us Eichstätt un!Jörg Paur VO' Amberg
(nach 1525 vollendet)

Matthäus Rorıiıtzer 1ST der taßbare Verleger Regensburg, SC1MH Drucker WAar
Hans Koler 485 WUr'! de als erstes C1in Aufruf der Stadt gedruckt und die Auflage
des Puechleins VO'  e} der tialen gerechtikeit ) zweıter Auflage 1486 erweıitert heraus-
gebracht Mehrere Porträtbüsten VO Matthäus Rorıtzer sınd erhalten ine Buüste
hor der Ptarrkirche Pollenfeld nördlıch VO'  - Eıchstätt (um> SC1MH Kopf nörd-
lıchen Joch des Ostflügels Eıichstätter Domkreuzgang (um Oskar OSS hat
ıhn aufgenommen ı Westen des Doms, umgeben VO'  - Eichenlaub MIiIt FEıcheln als
„Mathıs VO FEichstätt“. Hans Holbein der Altere VO  - Augsburg hat ıh gezeichnet
nach übersandten Kleinbild, auf Holztafel gemalt. Dıie Porträtzeichnung
1ST getuscht, teilweiser Ausführung MIit Sılberstift

Matthäus Rorıtzer WAar scinen Lebzeiten der bedeutendste Festungsbaumeıister
deutschen Süden Der Plan für das herzogliche Schlofß Lauingen geht auf ıhn —-

rück schlug auch die austührenden Baumeıster vor  ‚ ab 14/0 folgte der Neubau des
Ingolstädter Neuen Schlosses ML sCciINenN herrlichen Wohnsälen die NECUC Behäbig-
keit RenaıLussance Gefühl deutlich SPUrch 1ST Die gröfßte Schlofßanlage Europas

Burghausen hat für den reichen Landshuter Herzog geplant, ausgeführt wurde
S1C durch dessen Hotbaumeister Hans Pesnıitzer Eın Flügel des kurfürstlichen Schlos-
SCS Amberg geht auf ıhn zurück Für den VO  w den Hussıten zerstorten Südflügel der
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Prager Burg fertigte den Autbauplan (1484) Zum Böhmenkönig Wladıslaw
reiste 489 als ausführender Baumeiıster mıiıt dem genialen Benedikt Ried Aaus Pılstingbei Landau 1n Nıederbayern, und seınem Bruder Wolfgang. Die fünf Joche des Reıter-
saales wurden mıiıt tünf leichten verblechten Kuppeln versehen, die leider beim Blıtz-
schlag un! Brand VO Junı 1541 vernichtet, aber nıcht mehr aufgebaut wurden. Der
Rundturm der Prager Burg hieß Schnellburg (Dallıborka). Als 1492 Südkrakau ab-
brannte, holte sıch der Polenkönig ZU Wiederaufbau eıster Matthäus A4UuS Regens-burg. ach seinem Plan wurde ab 1497 die T1CUC Uniuversıität errichtet (heute Museum).
Dıie Bauausführung oblag seiınem Vetter „Hans VO:  e Köln“, eigentlich Hans Engl VO  }

Regensburg. Dıie sıebeneckigen Barbakanen als Kanonentürme verstärkten die Stadt-
befestigung. Der Südflügel des Königsschlosses Wawel 1st die vergrößerte Ausfüh-
rmung des Ingolstädter Schlosses. Ende Februar 1495 1st Matthäus Rorıitzer ın Krakau
verstorben. Da keine männlıchen Nachkommen hatte, erbte seın Schwiegersohn
Jörg Cling VO'  - Ertfurt seın Zeichen. Er wurde spater Dombaumeister St Stephan iın
Wıen

Wolfgang Rorıtzer

Am Maärz 1495 wurde der letzte Rorıtzer, Wolfgang, der Aaus der zweıten Ehe
seınes Vaters Conrad sStammte, ombaumeister. Wolfgang War dreimal verheıratet.
Aus seiıner ersten Ehe mıiıt Kunıigunde Hofstetter tLammtTte seın Sohn Dıionys, der Spa-
ter Schloßbau iın Neuburg/Donau für Ott-Heıinrich tätıg Wal, anschließend bei
Bauten tfür den Straßburger Bischof 1mM Elsaß eıster Wolfgang arbeıtete längere eıt

Ingolstädter Liebfrauenmünster, vor allem Südost- und Nordostportal; fterner
dortigen Neuen Schloß. Als seın Freund TAaSmMUus Grasser A4uUusSs München mıiıt dem

Neubau des St Gallen gehörenden Klosters Marıaberg beauftragt wurde, besuchte
ıhn auch eıster Wolfgang und W ar einıge eıt VOTr Ort Straßburg kannte ebenfalls.
Der Plan für die Chorvergrößerung bei den Karthäusern Prüll bei Regensburg
tTammte VO  — Wolfgang (1498) Der Schwıibbogen Domkapitelhaus wurde nach
seiınem Plan VO seiınem Vetter Hans Paur aus Eıchstätt ausgeführt, der auch der
St Miıchaelskirche tätıg WAal. Dieser Hans Paur War zudem Maler und begabter Plasti-
ker Zusammen mit seiınem begabten Sohn Nıkolaus Friedrich malte 1MmM etzten
Jahrzehnt des Jahrhunderts den Chor der Domuinikanerkirche Regensburg A4us.
Dıie Dechbettener Wallfahrtsmuttergottes hat 1500 geschnitzt un! gefaßt
Schon 487 hatte die Sonnenuhr auf der Südseite des Doms gefertigt. Die Marıen-
fıgur 1m südlıchen Seitenschiff des Doms hat 490 gemeißelt.

Wolfgang Roritzers Meißelkunst zeıgt der Schlufßfstein mıit Christuskopf 1im Süd-
chor des Doms (mıt erhaltener Farbfassung). Grabmiäler ın Rotmarmor stehen 1mM
Domkreuzgang mıt dem Reliet der Gregoriusmesse, der Grabstein für den 1500 Ver-
storbenen Kanoniker Johann Geginger; eın Rotmarmorepitaph (Tafel V 1mM
Kunstdenkmälerband) 1490 hat Abtretschäden, daß der Name nıcht mehr -
gegeben werden kann, zumal auch das appen unbekannt ist

1511 wurde mMIit der Chorvergrößerung 1m nahen Parıng begonnen, wobeı ıhn seın
Vetter Hans aur A4US Eıchstätt unterstutzte. Wahrscheinlich 1512 reiste Wolfgang
ohl über Südsachsen und Schlesien nach Krakau. Am Westturm des St Petridoms 1n
Bautzen verewıgte sıch. Auf der Rückreise traf iın Kuttenberg seınen Freund
Benedikt Ried In der Osterwoche 1514 wWar MIt Angehörigen und Freunden in
Südwestsachsen Rochlitz und hat dort die Regensburger Hüttenordnung den
Steinmetzen verlesen. Auf der Rückreise me1jßelte Cham tür die Spitalkırche,
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seın etztes Werk (Datumssteın VO  - 1514, wobe!i die Zahl seın Meısterzeichen
1st).

Das Porträt VO  - Wolfgang Roritzer blickt Zweischenkelbrunnen Südein-
gang des Regensburger Doms 1500 nach ÖOsten, nach Westen befindet sıch der
Kopf seiınes Sohnes Dionys. Wolfgangs Meisterzeichen zeıgt grofß das Votivrelief,
das A4UusS$S Alt-St Clara STAaMMTL (1501) Als Parteigänger des bayerischen Herzogs Alb-
recht wurde eıster Wolfgang auf Anordnung des kaıserlichen Kommissars
Mißachtung der Domtftreiheit verhaftet, 1Ns Rathausgefängnis gebracht un Maı
1514 VOTr dem Rathaus öffentlich enthauptet.

Als Mitglieder des elıtären Steinmetzenordens der Junker VO  3 Prag durften die Ro-
riıtzer iıhr Zeichen rad nach lınks eneıgt einmeißeln. Nıemals estand 1M Be-
reich der Regensburger Bauhütte ıne Vorschriuft oder eın Herkommen, dafß eıster-
zeichen 1M Schild gebracht werden müften.

Öögen auch NUur weniıge Urkunden erhalten se1ın, die Kenntnıis der Steinmetz-
zeichen hılft wesentlich, den Werkumfang des Roritzer-Baumeistergeschlechtes
erforschen. Öögen diese Zeilen AaNTICSCH weıterem Forschen und Finden.
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